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●  "Ocean of faith"

Michelangelo „Die Erschaffung Adams“, Detail 

Luft zum Atmen
Don Bosco Statue 
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„Es geht los“ mag manche Schülerin/ 
mancher Schüler Anfang September 
aufgeregt gerufen haben.
Von vielen doch schon sehnsuchtsvoll 
erwartet, wurde wieder in ein neues 
Schul- und Arbeitsjahr gestartet.
Den Schülerinnen und Schülern alles 
Gute und ein erfolgreiches Arbeiten!
Auch das Pfarrleben geht wieder mit 
neuem Schwung los. 
Dabei ist gewiss die  Verkündigung 
des Evangeliums zentrales Anliegen. 
Denn Gott liebt uns, ER begleitet uns 
und ist Ziel unseres Lebens.

Zwei Anliegen bewegen mich in 
diesen Stunden:

1. DANK
Nach knapp 13 Jahren nimmt  unsere 
Pfarrsekretärin Frau Gaby Schild 
Abschied von uns. Für sie beginnt 
der  wohlverdiente Ruhestand.
Als Pfarrer darf ich Ihr im Namen 
aller ein herzliches Danke sagen für 
Ihren Einsatz, Ihre Loyalität und für 
all das, was sie weit über das gefor-
derte Muss geleistet hat.
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Ehre wem Ehre …

Pfarrkanzlei
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Tel: 713 46 37          Fax: 713 46 37/0
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Liebe Pfarrgemeinde,
2. WILLKOMMMEN DER NEUEN
Ein herzliches Willkommen der Nach-
folgerin

        Frau Maria Eder.

Frau Eder hat Erfahrungen in der 
Arbeit in einem Pfarrsekretariat, sie ist 
verheiratet und Mutter dreier erwach-
sener Kinder.
Wir wünschen Ihr Gottes Segen, ein 
gutes Miteinander und dass Sie sich 
schnell bei uns sehr wohl und behei-
matet fühlt.

Uns allen einen guten Start und eine 
gesegnete Zeit! 

Ihr Pfarrer
Franz Lebitsch ■

Unsere neue Homepage ist mittlerweile 
von der Erzdiözese mit einem zweiten 
Preis beim Medienwettbewerb gewür-
digt worden.

Damit sie weiterhin so gut betreut wer-
den kann, wäre es gut, wenn sich nach 
dem bereits angekündigten Abgang von 
Peter Rinderer noch ein Mitarbeiter zur 
Verstärkung des Teams fi nden würde.

Es ist auch sonst einiges passiert in 
Neuerdberg. Schönes und auch Trauriges. 
Lesen Sie davon im Blattinneren. 

     
Einen schönen Herbst und viel Kraft 
fürs neue Schul- und Arbeitsjahr 
wünscht

das Redaktionsteam ■

Bitte unterstützen Sie uns auch weiter-
hin und überweisen Sie Ihren Druck-
kostenbeitrag mit dem beigelegten 
Zahlschein auf unser Konto 
RAIKA (BIC RLNWATWW) 
IBAN AT40 3200 0000 0580 1709. 
Herzlichen Dank!

Wenn Sie dringend einen priesterli-
chen Dienst brauchen, z.B. Versehgang, 
Krankensalbung oder wenn jemand zu 
Hause gestorben ist und Sie niemanden 
in der Pfarrkanzlei erreichen, dann ru-
fen Sie bitte den Priesternotruf  142

Redaktionsschluss der nächsten 
Ausgabe: 4. November 2018. 

Anregungen-Wünsche-Beschwerden 
Wenn Sie uns etwas mitteilen wollen,
dann zögern Sie nicht und schreiben 
Sie an:
Pfarre Neuerdberg,  

„Pfarrblatt“ 
Hagenmüllergasse 33, A-1030 Wien
oder per e-Mail:
pfarrblatt@pfarre-neuerdberg.at



Thema

DER 1. SALZDOM ÖSTERREICHS 
FÜR IHR WOHLBEFINDEN

    Atemwege wie COPD, Asthma und anderen

    Atemwegserkrankungen Kardinal Nagl Platz 1  
1030 Wien  

www.aeskulap.at
T: +43 1 712 15 83 21

vitalzentrum@aeskulap.at

Kardinal Nagl Platz 1  
1030 Wien  

www.aeskulap.at
T: +43 1 712 15 83 21

vitalzentrum@aeskulap.at

VITALZENTRUM

Aeskulap
Z E I T  F Ü R  W O H L B E F I N D E N

Besuchen Sie uns mit diesem Inserat für eine kostenlose 
Salzdom-Sitzung!        Pro Person nur einmalig gültig.

Besuchen Sie uns mit  d iesem Inserat  für  e ine kostenlose 
Salzdom-Sitzung!         Pro Person nur e inmal ig gül t ig.

DER 1. SALZDOM ÖSTERREICHS 
FÜR IHR WOHLBEFINDEN
•   zur Lungenpfl ege & Entspannung

•   zur Verbesserung von Symptomen bei

    Allergien & Hauterkrankungen wie 

    Neurodermitis

•   zur Unterstützung bei Beschwerden der 

    Atemwege wie COPD, Asthma und anderen

    Atemwegserkrankungen
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Wie geht es Ihnen nach der Sommer-
zeit? Hatten Sie ausreichende Momente, 
um sich zu erholen? Gab es beglücken-
de Begegnungen? JA, dieser Sommer 
forderte von uns viel Geduld  mit seiner 
großen Hitzeperiode in der Stadt. An 
manchen Tagen konnte ich in kühleren 
Gegenden gut Durch-Atmen. Es war 
erfrischend, aber ebenso bereichernd, 
neue Regionen mit ihren Besonderhei-
ten kennenzulernen, sich mit deren 
Geschichte und Kultur auseinander-
zusetzen. Die erläuternden Worte fach-
kundiger Menschen motivierten und 
erweiterten die eigene Sichtweite. 

Auch das Jubiläum 60 Jahre Pfarrkir-
che Neuerdberg eröffnete mir vor dem 
Sommer einige neue Blickwinkel. Was 
war beispielsweise früher anstelle der 
Kirche? Seit wann und von wem sind 
einzelne Objekte in der Kirche? Durch 
wen wurden sie angeregt und von wem 
umgesetzt? Wie verdienstvoll und 
nachhaltig ist es den Salesianern, die 
hier wirken, gelungen, den Grundstein 
unserer Lebendigkeit zu legen? Dafür 
ein „Vergelt’s Gott“ den Seelsorgern, 
den Menschen, die mit ihnen im Ge-
spräch waren und sind. Sie schafften 
und schaffen Räume zum Atmen. Sie 
bringen sich in die Gemeinschaft der 
Glaubenden ein und gehen mit ihnen 
manche Wegstrecke, mal länger mal 
kürzer.

hinweisend
Was ich beim Betreten von Räumen 
nun wieder bewusster mache ist, mit 
mehr Aufmerksamkeit einzutreten 

und erste Eindrücke in Ruhe auf mich 
wirken zu lassen. So erlebe ich gerade 
in unserer Pfarrkirche Neuerdberg den 
Fingerhinweis der Don Bosco-Statue 
als eine Bündelung. Sie hilft mir, mein 
Leben als Christ auf unseren Schöpfer 
hin auszurichten, mein Leben mehr mit 
Taten statt Worten zu gestalten. Vieles, 
das wir heute gerne nutzen, sollte mit 
mehr Bedacht gegenüber unserer Um-
welt und unseren Nachfahren verwen-
det werden. Mir Vertraut-gewordenes, 
Alltägliches auf seine tatsächliche Not-
wendigkeit zu hinterfragen, lohnt sich. 

vorbildlich
Wie gestaltete Don Bosco sein Leben? 
Er sah die Not anderer und bemühte 
sich um ein Zuhause, vor allem für die 
Jüngeren. Er vertraute auf das Gute im 
Menschen. Er lebte dies vor - gerade 
den Kindern und Jugendlichen gegen-
über. Ja, der Raum, den er ihnen gab, 
förderte deren Entwicklung und ließ 
die Talente sprießen. 

Talente sind auch in unserer Gemein-
de gefragt und gerne willkommen. Vie-
les gedeiht und wächst oft im Verborge-
nen oder wird erst sichtbar, wenn sich 
der Blick dahinter eröffnet. So haben in 
den letzten über sechs Jahrzehnten un-
zählige Freiwillige ehrenamtlich durch 
die Begleitung der Salesianer unser 
Gemeindeleben lebendig gemacht und 
erhalten. 

beglückend
Die Begegnung mit Menschen, die sich 
einer Sache durch ihr Engagement wid-

men, kann uns fordern. Das Einbringen 
kann im gemeinsamen Tun weitere 
Kreise ziehen, weit über Pfarrgrenzen 
hinaus. Räume gestalten und erhalten, 
dazu sollte uns das Pfarrkirchenjubilä-
um anregen. Wohlriechende Öle lassen 
unsere Erinnerungen an besondere 
Ereignisse hochkommen. Wir atmen 
vermutlich erleichtert durch, bei den 
Gedanken an solche herausragende 
Situationen. So unterstreichen z.B. der 
Weihrauch bei feierlichen Gottesdiens-
ten, oder das Chrisam, das Heilige Öl, 
bei den Sakramenten den festlichen 
Anlass.

mitwirken
Der „Empfang-Chef“ mit dem hin-
weisenden Finger auf Christus in der 
Pfarrkirche Neuerdberg lädt alle ein, 
am Gemeindeleben mitzuwirken, sich 
von der Atmosphäre des Kirchenrau-
mes anregen zu lassen, die Stimme zu 
erheben, z.B. im Kirchenchor oder bei 
der Blasmusik, oder beim Mitmachen 

Luft zum Atmen
in einer der Gruppen, vielleicht bei der 
Gestaltung der Liturgie oder dem Rei-
nigen der Kirche. 

Heute als Christ ein Zeugnis zu ge-
ben, kann herausfordernd sein. Unter-
schiedlichste Angebote locken. Bauen 
wir weiter gemeinsam an unserer Pfarr-
gemeinde in Neuerdberg. Schaffen wir, 
getragen von der Geschichte unserer 
Pfarrkirche und den unzähligen bis-
her Wirkenden, eine Atmosphäre von 
lebendiger Pfarrgemeinde. Geben wir 
den vielen um uns Lebenden, künftig 
Zuziehenden, manchmal Vorbeischau-
enden  mit unserer Seelsorge Luft zum 
Atmen. Hören wir auf ihre Atemzüge. 
Lassen wir uns anstecken vom Hei-
ligen Geist, dem Odem Gottes, den er 
uns einhaucht. 

Ein Blick auf die „prämierte Home-
page“, ein E-Mail an die Redaktion 
der Pfarrzeitung oder ein Anruf in der 
Pfarrkanzlei, vielleicht ein Gespräch 
mit Pfarrgemeindeverantwortlichen 
oder dem Pfarrer lohnt sich.

karg ■
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Wohlfühlen im Zirbenbett

Besuchen Sie uns im Wiener Schauraum, Schrottgasse 11, Ecke Landstraßer Hauptstraße, 1030 Wien

und im Onlineshop auf www.lamodula.at

Zirbenmöbel | Massivholzmöbel | Schlafsysteme | Bio-Bettwaren

Traumhaft schlafen Natürlich wohnen

handgefülltes 

Zirbensackerl

im Schauraum

GRATIS
abholen!

Jetzt
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…dass das Aufpassen auf unsere Schöp-
fung (woran wir uns jeden September 
erinnern), Frieden und Gerechtigkeit 
eng zusammenhängen? Wieso, fragst du 
dich? Zum Beispiel muss der viele Mist, 
den wir machen irgendwo hin, oft landet 
er auf riesigen Müllplätzen irgendwo in 
anderen Ländern. Das ist ungerecht für 
die Menschen, die dort leben, weil die 
giftigen Stoffe in den Boden und spä-
ter ins Wasser gelangen. Am Ärgsten 
trifft es dabei oft die Menschen, die so-
wieso schon am ärmsten sind. Das ist 
doch besonders ungerecht, oder nicht? 
Wahrscheinlich hast auch du dich schon 
einmal beschwert, weil du irgendetwas 
ungerecht gefunden hast. Das bedeu-
tet du merkst, wenn etwas nicht so ist, 
wie es sein soll. Du sehnst dich danach, 
dass es mehr Gerechtigkeit gibt und es 
ist dir nicht egal, wenn Ungerechtes pas-
siert – auch dann nicht, wenn es nicht 
dir selbst, sondern anderen Menschen 
passiert. Und das ist gut so, weil sich 
dann auch etwas ändern kann. In der 
Bibel wird das so formuliert: „Selig die 
hungern und dürsten nach der Gerech-
tigkeit, denn sie werden satt werden“. 

So jetzt ist er da, der Herbst! Die Klei-
neren unter euch waren vielleicht auch 
im Sommer beim Zwergerltreff oder bei 
der Zwergerljungschar, viele von euch 
waren vielleicht auch irgendwo auf Ur-
laub und haben dabei Neues kennen-
gelernt. Für die Größeren beginnt nun 
wieder der Schulalltag. 

Auch wir freuen uns wieder auf viele 
schöne gemeinsame Stunden mit euch. 
Zum Beispiel beginnt der Kinderwort-
gottesdienst wieder. Termine fi ndet ihr 
im Monatsprogramm, am Flyer oder 
auf der Homepage. Auf der Homepage, 
könnt ihr auch immer nachschauen, 
was es Neues gibt. 

Wenn ihr eine Frage habt, könnt ihr 
auch an kinder@pfarre-neurdberg.at 
schreiben. Und wenn du noch nie bei 
uns dabei warst, aber jetzt Lust bekom-
men hast, mitzumachen, dann komm 
doch einfach mal vorbei. 

D��� J�ngs�h�� e�� ■

Der Lehrer fragt in der Schule: „Fritz-
chen sag mir, warum bitten wir ei-
gentlich um das tägliche Brot und 
nicht um das wöchentliche, monat-
liche oder gar jährliche?“ Fritzchen 
überlegt kurz und antwortet dann: 
„Weil es sonst verschimmeln würde, 
Herr Lehrer!“

Wi��e���

Rät���e���
In diesem Rätsel fi ndest Du 10 
Sachen, die wir jeden Tag essen. 
Sie wachsen und reifen und wer-
den verarbeitet. 
Die Wörter können waagrecht 
senkrecht, diagonal aber auch 
von rechts nach links und von 
unten nach oben geschrieben 
sein.

Lösung.
Orange, Apfel, Ananas, Erdbeere, Vanille, 
Brot, Erdapfel, Paradeiser, Karotte, Kakao

T L A E R E E B D R E

O F G N O W F E S T P

R Q Y A B R X T L P A

B V K A R O T T E R R

Z A W S E R B R R A A

K N U U J A H S D B D

J I K N A N A N A S E

G L E N A G W O P E I

L L M F H E J Q F A S

L E F P A U P K E X E

D F E R S A P M L O R
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Aus dem Pfarrleben
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Fronleichnam als „Bekenntnistag zu 
Christus“, so beschrieb Pfarrer Franz 
Lebitsch am 31. Mai diesen Festtag. 
Nach der heiligen Messe wurde das 
Allerheiligste in einer festlich ge-
schmückten Monstranz durch die 

Mit Jesus durch die Straßen

Bischof em. Ludwig Schwarz SDB wür-
digte die beiden Priesterjubilare, P. Josef 
Bauernfeind SDB und P. Josef Leitenbau-
er SDB, als Seelsorger, die sich an ihrem 
Ordensgründer, Johannes Bosco, orien-
tierten, sich in der Sorge und Begleitung 
junger Menschen einzubringen. Beide 
Jubilare feierten in der Pfarrkirche Neu-
erdberg mit Ihren Familien, Freunden 
und Bekannten, begleitet vom Chor der 
Herz Jesu Schwestern, ihre Jubliäums-
festmesse anlässlich des goldenen Pries-

Begeisterung die 
an- und jung hält

Straßen getragen und für die Stadt 
und die Menschen gebetet. 

Der Gottesdienst wurde vom Kir-
chenchor und der Blasmusik Don 
Bosco festlich umrahmt.

pr ■

terjubiläums. Bei der anschließenden 
Agape kam es zu netten Begegnungen 
mit den Jubilaren und es wurden viele 
Erinnerungen ausgetauscht.

pr ■

„Atme in uns Heiliger Geist“ war in 
diesem Jahr das Thema der ökume-
nischen Kindersegnung des Deka-
nats III am 25. Mai in der Don Bosco 
Kirche in Neuerdberg. Über 300 Kin-
der der vierten Klassen Volksschule 
und ersten Klassen Gymnasium oder 
NMS sangen und beteten gemein-

sam. Leitendes Thema war der Hei-
lige Geist, der allen Kraft und Mut 
schenkt und motiviert, in der Schule 
und in der Familie Gutes zu tun.

pr ■

Dekanatskindersegnung



TermineAus dem PfarrlebenTermineAus dem PfarrlebenTermineTermine
17.10. 17.00 Frauenrunde 

Wallfahrt nach Maria Grün

21.10. 9.30 Sonntag der Weltkirche
Weltmissionssonntag – Pralinenverkauf

17.11. 18.30 Elisabethfest  in der Elisabethkapelle
keine Abendmesse in der Kirche

25.11. 9.30 Christkönigssonntag
Jungscharsonntag - Vorstellen der Firmlinge
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ERNTEDANKFEST
mit Segnung der Erntekrone und
Primiz von P. Peter Rinderer
am Sonntag, 7. Oktober um 9.30 Uhr 
(Mitgestaltung: Kirchenchor)
anschließend Agape am Kirchenplatz 
- Erntedanksträußchen

ALLERHEILIGEN
Donnerstag, 1. November um 9.30 Uhr 

ALLERSEELEN
Freitag, 2. November Gottesdienst um 19.00 Uhr
Gottesdienst für alle Verstorbenen des vergangenen Jahres aus 
unserer Pfarrgemeinde - anschließend Totengedenken  
Mitgestaltung: Kirchenchor und Blaskapelle

ADVENTKRANZWEIHE
Samstag, 1. Dezember um 18.30 Uhr    Mitgestaltung: Kirchenchor
anschl. gemütliches Beisammensein bei Punsch und Brötchen im Pfarrsaal

RORATE-MESSEN
jeweils Donnerstag, 6., 13. und 20. Dezember um 6.00 Uhr
in der Unterkirche - anschließend Frühstück im Pfarrsaal

PFARRHEURIGER im Pfarrsaal:
„Es weinACHTERLT sehr“
Samstag, 13. Oktober ab 17.00 Uhr
Weinverkostung, deftige Brettljause
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Wir bieten an :
Anbetung vor dem Allerheiligsten:
Fr 5.10./7.12. von 17.00 bis 18.00

„durchatmen - am Eingang zur Nacht“:
Di 9.10/23.10. /6.11./20.11./4.12./18.12. 
von 19.30 bis 20.00 (Unterkirche) 
Familienabend der Ehemaligen: 
Fr 30.11. um 18.00 
Frauenrunde:
Di 9.10. um 20.00

Gottesdienste im
Pensionistenwohnhaus „Maria Jacobi“: 
3.10./17.10./7.11./21.11./5.12./19.12. 
um 16.00
Kinderkirche: 
So 14.10./11.11./9.12. um 9.30
Seniorenrunde:  
Mi 10.10./24.10./7.11./21.11./5.12./19.12. 
um 14.00

wöchentliche Termine:
Montag  19.00 - 20.30 Blaskapelle Don Bosco (Probe)                                                                                                               
Mittwoch 19.30 - 21.00 Kirchenchor Don Bosco (Probe)
Donnerstag 10.00 - 12.00 Zwergerl-Treff (Mütter/Väter + Babies)
Sonntag 10.00 - 12.00 Pfarrcafe

14-tägige Termine:
Dienstag 16.00-17.30 Zwergerljungschar
Freitag  17.00 - 18.00 Caritas-Stunde (außer Ferien)

Als Don Bosco Pfarre unterstützen wir ein Projekt der 
Don Bosco Mission Austria
FÜREINANDER BETEN – VONEINANDER LERNEN – 
MITEINANDER TEILEN
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Pfarrfest 2018
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Pfarrfest 2018

Aus dem Pfarrleben

Zum 60. Weihetag der Pfarrkirche in 
Wien-Neuerdberg wurde die renovier-
te Muttergottesstatue enthüllt, die in 
neuem Glanz erstrahlt. Festprediger 
am 24. Juni war Pater Petrus Ober-
müller, Provinzial der Salesianer Don 
Boscos. In seiner Predigt betonte er, wie 
wichtig Kirchen als Orte zum Durchat-
men sind. Der Festgottesdienst wurde 
vom Kirchenchor und der Musikband 
musikalisch gestaltet.

 
Beim anschließenden Pfarrfest am 

Sportplatz spielte die Blasmusik Don 
Bosco und neben Essen und Trinken 
gab es Spielemöglichkeiten für Kinder. 
Pfarrer Franz Lebitsch bedankte sich 
bei den vielen Mitarbeitenden, die in 
diesem Arbeitsjahr in den verschiede-
nen Bereichen wichtige Dienste leiste-
ten.

pr ■

60 Jahre Don Bosco Kirche



AnkündigungenAus dem PfarrlebenAus dem Pfarrleben

Erstkommunion

Ing. Wolfgang Wagner
0660 60 517 517 78
wolfgang.wagner@riv.at

Einer unserer 3,3 Millionen Raiffeisen-Kunden 
ist der richtige Käufer für Ihre Wohnung. 

Persönliche Beratung und Fachkompetenz 
           in Immobilienfragen sind meine Stärken!

www.raiffeisen-immobilien.at
1515

Anmeldung zur Erstkommunionvorbereitung ist 
jederzeit in der Pfarrkanzlei möglich (mit Taufschein). 
Beginn der Vorbereitung ist im Advent.

Wenn Du 2005 oder früher geboren bist und im 
kommenden Jahr gefi rmt werden möchtest, dann 
melde Dich bitte persönlich zur Vorbereitung an: 
Sonntag, 28. Oktober, Donnerstag, 1. November oder
Sonntag, 4. November nach der Mitfeier des Gottesdienstes
beim Pfarrer in der Pfarrkanzlei mit Taufschein !!!
1.Vorbereitungsstunde: Mittwoch, 7. November um 19.00 
(weitere Treffen werden dabei vereinbart - Datum und Zeit)

Firmanmeldung
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In der Nacht zum Sonntag, dem 24. Juni 
verstarb der Ehrenkapellmeister der 
Blasmusik Don Bosco Josef Schuh.

Requiem 
Kapellmeister Josef Schuh

Gut 40 Jahre sorgte sich „Sepp“, wie er 
liebevoll genannt wurde, um die Blas-
musik Don Bosco. Das 60 Jahre Pfarrkir-
che Neuerdberg Fest fand leider schon 
ohne ihn statt.

Die Erinnerung an ihn wird leben in 
derselben „Liebe, wie Sepp sie uns gab“, 

- so aus den Fürbitten der Musikerinnen 
und Musiker beim Requiem am 6. Juli in 
der Pfarrkirche.

karg ■

Zweiter Platz bei Medienwettbewerb
Die Pfarre Neuerdberg gewann den zwei-
ten Platz in der Kategorie „Digitale Me-
dien“ beim Pfarrmedienwettbewerb der 
Erzdiözese Wien. Die Prämierung erfolg-
te am 15. Juni in der Pfarre Alser Vorstadt. 
Der zweite Platz gelang unter 48 Einrei-
chungen in dieser Kategorie. Möglich 
wurde dieser Medienpreis durch die neue 
Website, die kurz vor Einsendeschluss am 
Ostersonntag online ging.

Die ersten drei Plätze je Kategorie 
erhielten eine geschnitzte Paulusfi -
gur aus Olivenholz. Die Preise wur-
den von den Grabesrittern gestiftet 
und stammen aus der salesianischen 
Werkstätte in Bethlehem. Der Apos-
tel Paulus ist einer der Schutzpatrone 
der Journalisten.

karg ■



Aus dem PfarrlebenAus dem Pfarrleben
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Johannes Haas, Simon Härting und Peter 
Rinderer wurden am 1. Juli in Benedikt-
beuern vom Passauer Bischof Dr. Stefan 
Oster zu Priestern geweiht. 

Peter Rinderer, der sein Diakonatsjahr 
in Neuerdberg verbrachte, freut sich über 
den Priesterweihetag. Er möchte im Stil 
von Don Bosco seinen Dienst in der Kir-
che tun. Ganz nah an den Menschen mit 
Freude die Frohe Botschaft verkünden. 

Priesterweihe von Peter Rinderer SDB in Michelbeuern  

Die erste Heilige Messe feierte Peter Rin-
derer SDB am 8. Juli in seiner Heimatge-
meinde in Thüringerberg in Vorarlberg.

Mit einer Prozession von seinem El-
ternhaus ging es in das eigens aufgestell-
te Festzelt. Das Bild von Jesus mit erho-
ben ausgebreiteten Armen erblickten die 
rund 600 Personen beim Eintritt in das 
Zelt, die in der Kirche keinen Platz ge-
funden hätten.

Peter Rinderer zu Beginn seiner ersten 
heiligen Messe an die vielen Gästen von 

Ein Fest des Glaubens – 
Primiz in Thüringerberg

nah und fern: „Was waren die Gedanken 
beim Anblick von diesem Bild“? Für ihn 
zeigt es „Gott ist uns in Freud und Leid 
ganz nahe“, „Gott empfängt uns immer 
mit offenen Armen“ und „Die Botschaft 
Jesu ist eine frohe Botschaft“. Diese Ge-
wissheit soll unter uns Menschen ver-
breitet werden. 

karg ■

Vom 13.-17. August versammelten sich 
Jugendliche aus ganz Europa in Wien, 
um in den Ozean des Glaubens einzutau-
chen. Das Organisationsteam der Sale-
sianischen Jugendbewegung Österreich 
überlegte sich ein vielfältiges Programm.

Einige Highlights waren eine Fahrt mit 
Riesenrad am Abend, eine Wien-Rally, 
wo alle wichtigen Sehenswürdigkeiten 
der Stadt besucht wurden, eine Marien-
Prozession durch die Innenstadt, Besuch 
des Don Bosco Hauses in Wien 13, ein 
Schnitzel und Walzer-Workshop und ein 
eindrucksvoller Gottesdienst am Feiertag 
im Stephansdom. 

Internationales Jugendtreffen „Ocean of faith“ in Wien 

Neben dem Rahmenprogramm wurden von 
wichtigen Multiplikatoren der Jugendbewe-
gung aus aller Welt „input sessions“ abge-
halten. Sie erzählten über ihren persönlichen 
Glaubensweg und Möglichkeiten den eige-
nen Glauben zu leben und weiterzugeben. In 
anschließenden Refl exionsphasen war genug 
Zeit, um auch über sich selbst nachzudenken. 
Ganz im Sinne Don Boscos war diese Woche 
auch geprägt von vielen Tänzen, Spielen und 
Musik. Wir blicken dankbar und mit einem 
Lächeln auf diese Woche zurück. Die vielen 
neuen Freundschaften und Erfahrungen wer-
den uns sicher noch sehr lange begleiten. 

Julia Kerschhofer ■
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In der Taufe wurden zu Kindern Gottes:
Luis Manua
Lukas
Klara Ruolin
Abigail Felicity
Alexander

In die Ewigkeit sind uns vorausgegangen:
SCHMID Ernestine *1926
LEGORSKY Franz *1922
SKOPEK Walter *1936
VIDONI Hans *1924
BERGER Maria *1933
TANZER KR P. Johann SDB *1935
KRITZ Natalija *1954
BRUNA Thomas *1973
SCHUH Prof. Josef *1940
STANEK Leopoldine *1923
SEDELMAYER Gertrude *1927
KRENN KR P. Anton SDB *1931
DEHMAL Herta *1923
GROSSBAUER Pauline * 1919
PROHASKA Peter * 1967
KAPNER Prof. Dr. Gerhardt * 1927
ARTNER Ingrid * 1940
RUBI Franz *1929
SCHMALZBAUER Johann *1927
PANEK Leopoldine *1949

Gemäß dem Wort Jesu „Ich war krank und ihr habt mich besucht“ 
(Mt 25,36) wollen wir dies auch in unserer Pfarre tun. Wenn Sie die 
Krankenkommunion empfangen möchten, melden Sie sich bitte in 
der Pfarrkanzlei (Tel. 713 46 37)

18

Am 21. Oktober, dem Sonntag der  Weltkirche/Welt-
missionssonntag, können Sie nach dem Gottesdienst 
unter dem Motto „FAIR naschen hilft“ im Kirchenvor-
raum Schokopralinen gegen eine Mindestspende erwer-
ben; der Erlös geht an Projekte der Jugendaktion von 
Missio-Päpstliche Missionswerke und der Katholischen 
Jugend Österreich.

Pater KR Anton Krenn SDB starb am 
Montag, dem 30. Juli 2018 im 87. Le-
bensjahr. 

 P. Krenn war von 1968 - 1981 der 
Pfarrer unserer Pfarrgemeinde. Neben 
der persönlichen und seelsorglichen 
Begleitung vieler Menschen galt sein 
besonderes Augenmerk den Glocken in 
Neuerdberg, dem Blumenschmuck und 
den gepflegten Paramenten. Auch die 
Kreuzwegstationen wurden in seiner 
Zeit geschaffen sowie das große Kreuz 
an der Apsiswand montiert. Der Herr 
lohne ihm sein Tun.

Bei der Beisetzung am 20. August 2018 
um 11 Uhr am Zentralfriedhof spielte die 
Blasmusik Don Bosco. Das anschließen-
de Requiem gestaltete der Kirchenchor 
im Beisein vieler Priester, Schwestern, 
Ehemaliger und Gläubigen aus seinen 
Wirkungsstätten.

Ruhe in Frieden
karg ■

Abschied von Pater Anton Krenn SDB  

Der Herr hat mich in seiner Gnade ge-
rufen, damit ich ihm als Priester diene.
Primizspruch
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Fotos: Oswald Mlynski jun., S.3 unten privat, S.4 Antonioguillem - stock.adobe.com, S.8 
oben, S.9, S.14 unten Karl Grohmann, S.14 oben Blasmusik Don Bosco, S.16 Klaus D. Wolf, 
S.17 Confronto, S18 Don Bosco Archiv
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Jesus nahm den Kelch, sprach das Dankgebet 
und reichte ihn seinen Jüngern (Mt 26,27)

Warum fanden die Iraeliten in der Wüste immer nur Manna für 
einen Tag und nicht gleich für ein ganzes Jahr, wie bei unseren 
Ernten?

Ein kluger Rabbi antwortete mit einem Gleichnis: "Ein König 
hatte einen Sohn. Er setzte ihm seinen Unterhalt für das ganze 
Jahr fest, und der Sohn begrüßte das Angesicht seines Vaters nur 
einmal im Jahr. Da machte sich der Vater auf und setzte den Un-
terhalt des Sohnes für jeden Tag einzeln fest. Dafür begrüßte der 
Sohn das Angesicht seines Vaters von nun an täglich." 

Und der Rabbi fuhr fort: "Der Dank gerät leicht ins Vergessen, 
wenn er nicht täglich geübt wird!" 

Ja, Herr, wenn Jesus einen Becher in die Hand nahm, sprach er 
zuerst immer ein Dankgebet. Wir vergessen so leicht!

aus: 365 x wolkig bis heiter, Willi Hoffsümmer (Hg),
Matthias-Grünewald-Verlag, 2008, S.166f


